
 

Vertragsinformationen 
zur Unfallversicherung 

 

Als Ihr Versicherer geben wir Ihnen ergänzende Informationen über uns, den Vertrag 
sowie über den Rechtsweg. Die folgenden Informationen basieren  auf den 
Anforderungen des § 1 VVG-Informationspflichtenverordnung (VVG-InfoV). 
 

 
Informationen zum Versicherer 
Identität des Versicherers 
Sparkassen DirektVersicherung AG, Kölner Landstraße 33, 40591 Düsseldorf;  
E-Mail: kontakt@sparkassen-direkt.de, Tel.: 0211 729-8855, Fax: 0211 729-8850,  
www.sparkassen-direkt.de. Amtsgericht Düsseldorf HRB 33527. Sitz der Gesellschaft ist Düsseldorf. 
 
Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers 
Unsere Hauptgeschäftstätigkeit ist der Betrieb insbesondere der Kfz-, Hausrat-, Haftpflicht- und 
Unfallversicherung, die Versicherung von Beistandsleistungen sowie die Vermittlung von 
Versicherungsverträgen auch in Zweigen, die wir nicht selbst betreiben. 
 
Garantiefonds oder andere Entschädigungsregelungen 
Für die privaten Sach- und Haftpflichtversicherungen sind gesetzlich keine Garantiefonds oder 
andere Entschädigungsregelungen erforderlich. 
 
Informationen zum Vertrag 
Zustandekommen des Vertrages 
Der Versicherungsvertrag kommt zustande, wenn wir Ihren Antrag, an den Sie als Antragsteller zwei 
Wochen lang gebunden sind, durch Zugang des Versicherungsscheins angenommen haben. Für den 
Beginn und den Zeitpunkt, ab welchem Versicherungsschutz besteht, verweisen wir auf Ziffer 10.1 
„Beginn des Versicherungsschutzes“ der Allgemeinen Unfallversicherungs-Bedingungen (AUB 2014). 
Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt, wenn der 
Erstbeitrag unverzüglich nach Ablauf von zwei Wochen nach Zugang des Versicherungsscheins 
bezahlt worden ist. Für den Fall, dass Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht unverzüglich, 
sondern zu einem späteren Zeitpunkt zahlen, beginnt der Versicherungsschutz erst ab diesem 
Zeitpunkt. 
 
Zugrundeliegendes Recht und zuständiges Gericht 
Es findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland Anwendung. Für Klagen aus dem Versicherungs-
verhältnis gelten die inländischen Gerichtsstände. Für die Einzelheiten verweisen wir Sie auf die Ziffer 
16 „Welches Gericht ist zuständig?“ der Allgemeinen Unfallversicherungs-Bedingungen (AUB 2014). 
 
Sprache 
Sämtliche Vertragsunterlagen und Bedingungen werden in deutscher Sprache an Sie übergeben. Die 
Kommunikation wird ebenfalls in deutscher Sprache geführt. 
 
Informationen zum Rechtsweg 
Außergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren 
Falls Sie einmal mit unseren Leistungen unzufrieden sein sollten, wenden Sie sich bitte unter den o.g. 
Kontaktdaten an unsere Hauptverwaltung in Düsseldorf. 
 
Wir gehören dem Versicherungsombudsmann e.V. an. Im Falle von Beschwerden können Sie sich als 
Verbraucher bis zu einem Beschwerdewert von 100.000,- EUR an den Ombudsmann wenden. Weitere 
Einzelheiten zu den Voraussetzungen und zum Ablauf des Verfahrens können Sie der Verfahrensordnung 
(VomVO) - einzusehen auf www.versicherungsombudsmann.de - entnehmen. 
 
Die Adresse lautet: Versicherungsombudsmann e.V., Postfach 080632, 10006 Berlin;  
www.versicherungsombudsmann.de 
 
Die Inanspruchnahme dieses für Sie kostenlosen Verfahrens lässt Ihnen die Möglichkeit, den Rechtsweg zu 
beschreiten, selbstverständlich weiter offen. 
 
Sie können für Ihre Beschwerde auch die von der Europäischen Kommission eingerichtete Online- 
Streitbeilegungsplattform nutzen, die Sie unter www.ec.europa.eu/consumers/odr finden. Ihre Beschwerde 
wird dann von dort aus an den Versicherungsombudsmann e.V. weitergeleitet. 



 
Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde 
Es besteht die Möglichkeit einer Beschwerde bei der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin), Graurheindorfer Str. 108, 53117 Bonn, Telefon 0228/4108-0, Telefax 0228/4108-1550, 
poststelle@bafin.de, www.bafin.de. 
 
 

Widerrufsbelehrung 
 
Widerrufsrecht 
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform 
(z.B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein, die 
Vertrags-bestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen, die weiteren 
Informationen nach § 7 Abs. 1 und 2 des Versicherungsvertragsgesetzes in Verbindung mit den §§ 1 
bis 4 der VVG-Informationspflichtenverordnung und diese Belehrung jeweils in Textform erhalten 
haben, jedoch nicht vor Erfüllung unserer Pflichten gemäß § 312 i Abs. 1 Satz 1 BGB in Verbindung 
mit Artikel 246 c des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Zur Wahrung der 
Widerrufsfrist genügt die recht-zeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an 
Sparkassen DirektVersicherung AG, Kölner Landstraße 33, 40591 Düsseldorf. 
 
Widerrufsfolgen 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz, und wir erstatten Ihnen den auf 
die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil der Prämien, wenn Sie zugestimmt haben, dass 
der 
Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist beginnt. Den Teil der Prämie, der auf die Zeit 
bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, dürfen wir in diesem Fall einbehalten; dabei handelt es sich 
um einen Betrag, der sich errechnet durch die Anzahl der Tage, an denen Versicherungsschutz 
bestanden hat, multipliziert – je nach Art der Prämienzahlung - mit 1/360 der Jahresprämie, 1/180 
der Halbjahres-prämie, 1/90 der Vierteljahresprämie, 1/30 der Monatsprämie. Die Erstattung 
zurückzuzahlender Beträge erfolgt unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs. 
Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, hat der wirksame Widerruf 
zur Folge, dass empfangene Leistungen zurückzugewähren und gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) 
herauszugeben sind. Haben Sie Ihr Widerrufsrecht nach § 8 Versicherungsvertragsgesetz wirksam 
ausgeübt, sind Sie auch an einen mit dem Versicherungsvertrag zusammenhängenden Vertrag nicht 
mehr gebunden. Ein zusammen-hängender Vertrag liegt vor, wenn er einen Bezug zu dem 
widerrufenen Vertrag aufweist und eine Dienstleistung des Versicherers oder eines Dritten auf der 
Grundlage einer Vereinbarung zwischen dem Dritten und dem Versicherer betrifft. Eine 
Vertragsstrafe darf weder vereinbart noch verlangt werden. 
 
Besondere Hinweise 
Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als 
auch von uns vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. 

 
Ende der Widerrufsbelehrung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 


